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Der Deutsche Städtetag

Städte prägen den Alltag – bei uns tauschen sie sich aus. Im 
Deutschen Städtetag haben sich rund 3.400 Städte und Gemein-
den mit fast 53 Millionen Einwohnern zusammengeschlossen. 
Der Deutsche Städtetag ist die Stimme der Städte. „Städtetag 
aktuell“ ist die wichtigste regelmäßige Publikation des größten 
kommunalen Spitzenverbandes. Das Heft erscheint gedruckt 
sowie online als PDF-Download. Außerdem wird jede Ausgabe 
prominent im Newsletter des Deutschen Städtetages beworben. 

Das Heft

In „Städtetag aktuell“ erscheinen kompakte Informationen über 
die Arbeit und die Positionen des Deutschen Städtetages zu 
aktuellen politischen Themen, Aufsätze sowie spezifische Fach-
informationen. Besonders gefragt sind auch die Personalien aus 
den Städten und Terminhinweise. Seit Oktober 2020 erscheint 
das Heft in einem vollständig überarbeiteten Layout. Der Um-
fang von „Städtetag aktuell“ umfasst in der Regel 16 Seiten.

Zielgruppen und Reichweite

Die Leserinnen und Leser von „Städtetag aktuell“ sind Entschei-
dungsträger aus der Kommunalpolitik: Oberbürgermeisterinnen 
und Oberbürgermeister, Bürgermeisterinnen und Bürgermeis-
ter, ehrenamtlich arbeitende Ratsmitglieder der Mitgliedsstädte, 
Verwaltungsspitzen in Dezernaten und Ämtern und weitere 
Beschäftigte der Stadtverwaltungen. Zur Leserschaft gehören 
auch Bundestagsabgeordnete, Vertreterinnen und Vertreter 
von Verbänden und Institutionen sowie weitere kommunal-
politisch Interessierte. „Städtetag aktuell“ erreicht etwa 60.000 
Leserinnen und Leser. Die Publikation ist der ideale Werbeträger 
für Unternehmen, die ihre Produkte und Dienstleistungen im 
kommunalen Bereich anbieten.

Druckauflage		  10.000 Exemplare 

Newsletter-Empfänger		  2.500

Erscheinungsweise		  10 mal jährlich

Zeitschriftenformat (Breite x Höhe)		  210 mm x 297 mm

Satzspiegel (Breite x Höhe)		  176 mm x 266 mm

Anzeigenformate und -preise	 1/1 Seite	 210 mm x 297 mm	 s/w 2.030,– Euro	 4-farbig 3.050,– Euro

(Breite x Höhe, Nettopreise)	 1/2 Seite	 210 mm x 148,5 mm	 s/w 1.218,– Euro	 4-farbig 1.830,– Euro

	 Juniorpage	 210 mm x 180 mm	 s/w 1.412,– Euro	 4-farbig 2.135,– Euro

		  Farbzuschlag: Jede weitere Sonderfarbe 490,– Euro 

		  (Alle Farbzuschläge nicht rabattfähig)

Anschnittzuschlag (nicht rabattfähig)		  Beschnittzugabe 3 mm: 10% vom Nettopreis

Platzierung (nicht rabattfähig)		  Umschlag innen (U3) sowie weitere Seiten auf Anfrage 

		  Zuschlag für U3 (nur 1/1 Seite möglich): 10% vom Nettopreis

Beilagen (nicht rabattfähig)		  Bis 25 g Gewicht, pro 1.000 Exemplare: 230,– Euro

		  Bis 50 g Gewicht, pro 1.000 Exemplare: 270,– Euro

		  Bis 100 g Gewicht, pro 1.000 Exemplare: 320,– Euro

		  (mind. 5.000 Exemplare, darunter auf Anfrage; Teilbelegungen 

		  nach Bundesländern möglich, Preise auf Anfrage)
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Deutscher Städtetag 
mit neuem Design

Der Deutsche Städtetag präsentiert 

sich ab sofort in einem vollständig 

überarbeiteten Erscheinungsbild. 

Dazu gehört das neue Logo des Ver-

bandes, aber auch ein neu konzipier-

ter Online-Aufritt und neu gestaltete 

Publikationen, wie dieses Heft. Ziel ist 

es, die Themen des Städtetages an-

sprechender, nutzerfreundlicher und 

zeitgemäßer darzustellen. 

Runder Tisch mit allen Beteiligten wichtig

Die Städte halten es für wichtig, dass alle 

relevanten Akteure miteinander beraten, wie 

die Innenstädte gestärkt werden können: 

Vertreter von Immobilien- und Wohnungs-

wirtschaft, Mieterverbänden, Handel, Gast-

ronomie, Handwerk, Kunst, Touristikverbän-

den, Bund und Kommunen. In diese Richtung 

geht ein Runder Tisch, zu dem der Bund für 

Anfang Oktober eingeladen hat. 

„Wir stehen am Anfang eines längeren Pro-

zesses zur Zukunft der Innenstadt. Für eine 

Lösung der aktuellen Probleme müssen wir 

ganzheitliche Konzepte entwickeln und alle 

Beteiligten einbinden. Die Zukunft der Innen-

städte lässt sich nicht allein mit Hilfe der 

Digitalisierung neugestalten, auch wenn das 

ein wichtiges Thema ist, das wir gerne mit 

Bundeswirtschaftsminister Altmaier bespre-

chen“, so Jung.

Städte wollen innovative Ansätze fördern

Die Städte wollen innovative Ansätze för-

dern, bei denen Gewerbe und Wohnen, kultu-

relle Vielfalt und wirtschaftliche Angebote in 

den Innenstädten und Stadteilzentren ver-

träglich und erfolgreich zusammenspielen. 

Jung: „Für innovative Innenstadtkonzepte 

sollte die Städtebauförderung von Bund und 

Ländern von derzeit 790 Millionen Euro jähr-

lich deutlich aufgestockt werden. Mit diesem 

Instrument lassen sich Innenstädte beson-

ders gut stabilisieren, wiederbeleben und 

weiterentwickeln. 

Bund und Länder sollten den Kommunen 

außerdem ermöglichen, relevante Schlüssel-

immobilien vorübergehend zu erwerben, zum 

Beispiel aufgegebene Kaufhausfilialen. Dann 

können wir diese Immobilien für die Zentren 

neu entwickeln.“ 
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IM BLICKPUNKT

Die Corona-Pandemie beschleunigt massiv 

den Trend zum Onlinekauf, gleichzeitig sin-

ken die Umsätze in bestimmten Segmenten 

des stationären Einzelhandels rasant. 

Dieser aktuelle Wandel trifft besonders 

Innenstädte und Stadtteilzentren. Das be-

sorgt und alarmiert viele Städte, machte 

der Deutsche Städtetag nach einer Präsi-

diumssitzung in Mannheim deutlich.

Städtetagspräsident Burkhard Jung, Ober-

bürgermeister der Stadt Leipzig, beschreibt 

die Situation so: „Die Corona-Pandemie wirkt 

wie ein Katalysator: Sie forciert den Online-

handel und könnte viele Einzelhändler zur 

Geschäftsaufgabe zwingen. Eine große Zahl 

der Kaufhäuser ist in den vergangenen Jah-

ren geschlossen worden. Handelsketten, ge-

rade mit Textilien, geben zunehmend Läden 

auf. Die Gastronomie verliert Kunden. Und 

Homeoffice macht einen Teil der Büroflächen 

womöglich überflüssig. Viele Einzelhändler 

und große Handelsketten warnen, dass sie 

ihre Mieten nicht mehr lange zahlen können. 

Wir müssen jetzt handeln, um negative Do-

minoeffekte für das Umfeld zu verhindern. 

Geschäfte und Kaufhausfilialen brauchen 

schnell neue Nutzer. Deshalb fordern die 

Städte Bund und Länder auf, uns bei neu-

en, zukunftsfähigen Konzepten wirksam zu 

unterstützen.“

Corona-Folgen verändern Innenstädte – Bund und Länder 

müssen Städtebauförderung ausbauen

Pressekonferenz nach der Präsidiumssitzung des Deutschen Städtetages in Mannheim mit (v.r.n.l.) Städtetagspräsident Burkhard 

Jung, Oberbürgermeister aus Leipzig, einem der stellvertretenden Präsidenten, Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart Würzner aus 

Heidelberg, und dem Oberbürgermeister der gastgebenden Stadt Mannheim, Dr. Peter Kurz. Foto: © Deutscher Städtetag / Thomas 

J. Rittelmann„Leerstände in Fußgänger-

zonen und auf Einkaufsmeilen 

dürfen sich bundesweit nicht 

vermehrt ins Bild drängen.“

Oberbürgermeister 

Burkhard Jung

Präsident des Deutschen Städtetages 
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Hamburg: Über 30 Millionen 
kostenlose Gassi-Beutel fürs 
Hundegeschäft

Im Kampf gegen Hundekot in Grünanlagen 
und auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
stellen die Stadtwerke Hamburg allen Hun-
debesitzern unentgeltlich Hundekotbeutel, 
sogenannte „Gassi-Beutel“ zur Verfügung. 
2019 waren es mehr als 30 Millionen Stück. 
Der wesentliche Anteil der „Gassi-Beutel“ 
wird über örtliche Drogerieketten ausgege-
ben. Kostenlose Gassi-Beutel gibt es aber 
auch auf den 12 Recyclinghöfen der Stadt-
reinigung. Hamburgerinnen und Hamburger 
können sich die Beutel aber auch per Post 
zusenden lassen.
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AUS DEN STÄDTEN

Jena: Stadt-App erleichtert 
Parkplatzsuche

In Jena soll die App MeinJena die Park-
platzsuche erleichtern und Staus vermei-
den  helfen. Unter dem Menüpunkt Mobilität 
 warden Parkplätze und Parkhäuser ange-
zeigt, außerdem die Parkgebühren und Öff-
nungszeiten. Die App greift auf erste Daten 
eines Parkleitsystems für Jena zu. Sie ist 
kostenfrei für die Betriebssysteme iOS und 
Android verfügbar und wurde bislang über 
100.000 Mal heruntergeladen. 

Weitere Informationen unter: 
https://www.meinjena.de

Bundespräsident und Städtetag 
im Dialog mit italienischen 
Städten

Städtetagsvizepräsident Markus Lewe, Ober-
bürgermeister aus Münster, hat Bundes-
präsident Frank-Walter Steinmeier auf einer 
Kurzreise nach Italien begleitet. Gemeinsam 
mit dem italienischen Staatspräsidenten 
Sergio Mattarella trafen beide mit mehreren 
italienischen und deutschen Stadtspitzen 
zusammen. Die Reise sollte in Corona-Zeiten 
die deutsch-italienischen Städtepartner-
schaften stärken und die kommunale Zu-
sammenarbeit innerhalb der Europäischen 
Union. Als Münsteraner Oberbürgermeister 
schloss Lewe eine Klimapartnerschaft zwi-
schen der Stadt Münster mit der Stadt Bolo-
gna. Außerdem verabredete er die Gründung 
eines deutsch-italienischen Gremiums, in 
dem Best-Case-Studien aus beiden Städten 
ausgetauscht werden sollen.

Bremen: Für wirkungsvolle 
Suchtprävention ausgezeichnet

Bremen hat unter den kreisfreien Städten 
den ersten Preis des Bundeswettbewerbs 
„Vorbildliche Strategien zur kommunalen 
Suchtprävention“ gewonnen. Es folgten Del-
menhorst und Dortmund. Unter den kreis-
angehörigen Kommunen gewann Pfullendorf 
vor Zeitz. Sonderpreise der Krankenkassen 
gingen nach Bielefeld, Dresden und Leipzig. 

51 Beiträge waren für den vom Deutschen 
Institut für Urbanistik betreuten und von den 
kommunalen Spitzenverbänden und dem 
GKV-Spitzenverband unterstützten Wettbe-
werb eingereicht worden. 

Dokumentation und Beiträge unter:
www.kommunale-suchtpraevention.de 
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